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Analyvse alttestamentlicher Erzählunggn*
Erträge der Jüngsten endiskussion

Robert C.Culley Montreal

Die Bibe. 15 Sprache, und WO: "Sprache” me1line 1C\ Sprache und
teratur Wenn ich dies SaTe , Wird n1iemand erstaunt S1n: die Bibel

Sprache ist, versteht sSich VON se1bst. Dennoch 15 SO y diese 'Tat-

sache erst 1ın Jahren VON Forschern 3 AU( SI Weise TYNST TGENON-—
Wird. Die Anregung dazu Sind A 4S ın ıLeten der

1LSEAR., Semiotik und der ıteraturwissenschaft allen dreien spielt
die Sprache e1Ne bedeutende Rolle. diesem Gesichtspunkt mÖöchte ich
1ın dieser 'orlesung einige Beobachtungen machen Erzählstruktur ın

18 und Vorbereitung mÖöchte ich zunächst einige Außerungen
machen (1) die Bıbel als L1iıteratur und (2) Erzählforschung des
Alten

Wenn dem als ıteratur spricht, denkt SOTIO:
W.RICHTERS "Exegese als Literaturwissenschaft”". diesem Buch

eın Modell für 1Ne iterarische Analvse des skiz-
ZzTert. daß der dieser Fakultät bekannt
1st. und nıch: nÖt1g ist, Inhalt des Buches aus:  ich wiederzu-

RICHTER geh der Behauptung aus: die Bibelwissenschaft se1ıl. L1ite-
'aturwissenschaft. ist Buch Versuch, eıne Betra«  tungs-
weise, Methoden Theor  'Le skiızzlieren, die diesem Grundsatz I  sen
S1Nd. S11 Sind drei Punkte bemerken i 8 die entralität
der iıterarischen Fragestellung n die T1051 der iterarischen ge-

his Wa lLecture given 1n the Catholıc Theological Facultiı.es ın Munich
anı Maınz Ln May 1978 Mrs. J. BENFEY Ad1id her best CO improve rather
primitive German.M.BENFEY helped ith the preparatıon Of the fınal Ild:

SCYC1Pt.
COMments ere written before Vısıted ın Lyon. They

NnOtT hat 1.8 deductive and theoretıcal ave
suggested. an rate, *n the WOLCKk OÖftf ADIR there LS ınterest 1N both
ext and eOrvy. ex alwayvs provide the basıs for discussion.



gegenüber eıiıner geschichtlichen Frages  lung, 6 mindestens

ihenfolge  7 d1ie Einbeziehung der Sprachwissenschaf: als

Hilfsmittel Entwerfen '1Nes Modells. D1iıese dreıi Sind wichtige
gegenwartigen Dıskussıon treffend die Bibel als LAiteratur.,

man sich diesen Diskussıionen weniger einlg aar daß d1ie

Bibel Liıteratur 'aC! werden muß , wenıger Einıgkeit
die Welche Theorien SOl len als Konsequenz herangezogen

diesen sichtspunkt gelten lassen? Jahren,
ZAumM Beispiel, Lı SCHÖKEL e1Ne 4  'arısche Betrachtungsweise VOI-

vers! die Methoden einer Schule der Lıteratur-

wWwiıssenschart: auf das Testament anzuwenden. Weil die Bibel keine MOderne

Literatur 1St, g1Ng W.RICHTER anders VOrL. eıne SCNre1.-

’1Yest/arnents entwickelt, durch cdie die geläufigen nach

Form, ung, Tradition, durchgehend re-interpretiert und re-definiert
Lich: der MOdernen Sprachwissenschaft. Seıt der scheinung VO)]  >;

1971 wurde die der sachgenmäßen 1Literarischen

omplizierter, weil die Oorschung der Sprachwissenschaft,
'alen .Vse der Literatu;wissenschaft "stä  g fort-

schritt verschiedener Weise uch die Bibelwissenschaft bee1in-

£flußte

| XS sich, W.RICHTER, zweiter Forscher en, der sich küurz-

1il  Q Yrage der Bibel als Lıiteratur beschäftigt hat: Davıd

Aufsatz, "The Bible terature (Interpreter's iLctionary f
Bible, ‚Lement), und eınem kleinen Old Testament Lıte-

KaLYVy Critic” weist auf eine kleine von Bibelwissen-
schaftlern hin, d1ie die Bibel YsSter Linie als 1Literarisches Dokument De-

behauptet , eıne Geschichte
ratur, eine Änderung der Paradigmen versuche die Bibel 'LNEM AAara

rischen Gesich  tspunkt eines geschichtlichen Gesichts: esen
I: nich: einem geschichtlichen Paradigma, sSOoNdern eınem Literarischen

Paradigma)
SE1INEer 1iterarischen Betrachtungsweise erscheidet

(a) applied 1itera: angewandter teratur W1e E - Ge-

schichtsschreibung, Predigten, Gesetze, Liturgıen (D) reiner Liıteratur
wWw1lıe E lerke gib Z die Bibel

Teil angew: Literatur 15 entscheidet siıch be-
wiıllkürlich wie selber Uur, die Bibe: als 'e1ne



'atur esen und niıcht als angewandte LTteratur e1ıne Lite-
'atur mıt dem Vorstellungsvermögen der Einbildungskraft gination

TUn Literaturkrıitik untersuch: darum die eıne Lıteratur.

15 diese VO]  5 der Einbildungskra: ( Imagination stimnmmte Liıtera-
En meint, ihr wichtigstes Merkmal sSel die Fähigkeit, die Reali-

ımıtıeren, nachzuahmen , ub1ı Lden Ooder eıine alternative
Realıtät en, Oder , m1Lt den Worten E.GULICH W.RATIBLE
istische extmodelle . » JaANz NEUEC , fiktive Sachverhalte Oder mÖögliche
lelten Kenntnis ringen (in d1esem UNNe d1ie Sprache N1L1C

rerroduzieren, SONdern richtiggehend produzieren) 38) "Alles, Sal
"Was e1NeMmM 1ilterarischen steht Handlungen, dramatıs

ONAdE y ens’ 1st sentlich metaphorisch"” (5)
Licher Welise stüunden die verschiedenen Ta Le ınes metaphor1-
cher ziehung einander dem GaNzZEN Werk T  arkrı:  er
asse das GANZE Werk Auge , weil eıne Aufgabe sel, das
klären Teiji l gehört Z} GaNzeNn wWer'! Sa RUOBERTSUN , V,  und jeder Maı
mMmOdifiziert die utung des Ganzen” (6) diesen Vors:  ägen streıitet
ROBERTSON einesSwegs, die Genes1s R S SamnımLung Verst

Tradıiıtionen ist.-. SC| persönlich wichtiger und

reizvoller, die Genes1is als ıNeel betrachten. ı1St nich:
eilen ÄNteressiert.. erster Linie versucht herauszufinden, auf

welche We1lise C Kohärenz erkennen 1ä8t. primäre Kontext der
Genes1s die Bibel, die GANZE Bibel sO1lle verstanden werden Zu-
sanmenhang der Mala sSe .. primare KONTtTEXT, die Bibe.
verstaäanden solle, diıe er Literatur. Letztlich behauptet

die e1lNem Werk vorkammenden Ere1ignisse Ideen innerhalb
nicht au des ihre ziehungen fänden. erenz sel

imertext.l2| niıch außertextlich.

Gewiß Sind die HEG ROÖBERTSON umstritten, nıcht
unte: B  W1Ssens!  tlern, SONdern uch unte: moderner Litera-
ur, die uNne1N19g untereinander sind Ww1lıe die Bibelwissen:  ftler.

1Nd einige Punkte bemerkenswert. Eine Un  eidung zwischen arnı

gewandter reiner L1iıteratur erscheint MLr niıch: SsONder Lich hilf-
reich  7  * dennoch i1st wichtig, die Frage der Rolle Einbildung:  /
Imagination der era untersuchen,d.h. die Meinung, die

elten formen kann. noch versuchen,

29



1yse SOLLeEeN ZW L ispliele erörtert

erste S1Nd die Arbeiten VON „RICHTER, „‚GROBß, H, SCHWELZER und ren.
Hier mMmeine iıch nıch! das YaNnze Modell, Cdem S1L1e arbeiten, SONdern DE1L-

jene Teile, die unte: der Rubrik "strukturelle Form” Adıskutiert
versucht ITlc des Gesamt: entdecken, dıe

t1sSschen semantischen ıen erkennen S1iNd. erster Linie Sind

Rückverwe1ls, Vorweiser, Verbindung und Aufnahme Ver‘:

wichtig any, hier nıch: nOt1g SE elıne längere E=-

klärung
Diese Einsıcht, als linguistische Einheiten ange: werden können

e1lNnem linguistis! sichtspunkt werden dürfen, 1r

unter Sprachwissens  ftlern relativ NeuUu. Theorien und Modelle wach-
diesem Feld W1ıe au ebenso vielen Varıatıiıonen. Bedeut-

TSE, SEe1LNe egen chon die alttestamentliche LS:  —
schaft Methoden FYFragen eingeführt die Nheute Vordergrund des
nteresses mancher Spra«  ssenschaftler stehen zweite Beispiel eines

induktiven deskriptiven 'erfahrens ıst Scheinli| wen1ıger
weise nıer auf Aufsatz VON R.E.LONGACRE , "Discourse Of

the FÜ Narrative" (SBL Papers, 1sSt. Sprachwissen-
schaftler nich:' ttestamentler, SE1LNeE Hebräi:  —Kenntn1isse SinNnd

reichend Arbeıit mit hebräischen spezifische Dis-

kursanalyse einigen egen entwickelt be1i Untersuchung
vieler Texte in wenig bekannten Sprachen aus verschiedenen Teilen der t.
Wichtige Elemente S@e1Ner tungsweise Sind folgende: fragt
nach, Wıe ang, Schluß, die iegenden Episoden Höhepunkt
Diskurs signalisi werden 1ı1sSt interessiert ‚gl der ‚Uung
auftretenden n wiLl W1LEe die Kohäsion eit-
formen) und Aspekten der Verben und von Partikeln, Pronocmina, Affixen und Kon-

Junktionen erreicht.
SsSeın ' orgehen als einen Versuch, ”"die Verstı Teile

einer Erzählung ihre ormalen oberflächenstruk:  ellen) und durch

ihre begrifflichen (oder tiefenstrukturellen) Merkmale unterschei:‘  ” Be1i

bedeutet ächenstruktur wesentlichen die Grammatık einschließ-
Li  Q, der gen Erweiterungen ZweCck der größerer Eın-

heiten W1Le aragr: Diskurs. Tiefenstruktur weist auf jene SsSchwer
faßbaren Kategorien WwW1Lle Ereignis, die

steigernde Spannung , Höhepunkt , E: gültigeP
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und Schliuß Diese Kategorien der Tiefenstruktur AaAssen sich 1NTUL
HÖörer Leser erkennen. OYSr und Les!  ® sOolche Elemente, weil S1e
viele Erzählungen gehört und d1iese Kategorien E
Sa Cdie Fluterzählung zeigt ZWel wichtige Schritte iın der Analvse.

werden die Paragraphen des Diskurses durch formale Merkmale Ober-
£flächenstruktur) STLMM Zweitens versucht in der Abfolge dieser

Paragraphen d1ıe emente der Tiefenstruktur identifizieren, 5 preVvVieWw,
l.SOden steigender Spannung , Höhepunkt , Denouement nehmende ‚pDannunNg
und Schluß,

Aut d1ie ınzelheiten VON LONGACRESsS yvse der uterzählung TauUt W1IC
N1C einzugehen S1e Fichtig ılen, müssen WLr autf welıtere Be1l-

spiele warten eı die Fluterzählung, W1lıe manche Forscher glauben,
zwelı Versı QueLlen kann, 15 S1e SOWLESO problematisch als
Basıs eıner Untersuchung der Oberflächens  tur weil
die Schlußfolgerung zieht, keine elillen Inmnmerhin seline Ar-=-

beitsmethode nıch: unterschätz werden. S1ıe Liefert W1e auch die
genannte, VO)]  5 RICHTER entwickelte Methode eiınen wichtigen ag
Diskursanalyse alttestamentlicher 'Texte

er!] der alttestamentli: WVıssenschaft bietet die Diskursanalvse eine
Verwlırrende VON eilen Betrachtungsweisen. braucht
Etrwa aut das J ,GRIMES, "The Thread Or Discourse" (1975) Y Oder das
Taschenbuch E.GÜLICH und W.RAIBLE, "Linguistische 'extmodellLe” (1977)
hinzuweisen. Das Buch enthält ZWanZlg Kapitel, und jedes
behandelt. einen Teuen der extanalvse GÜLICH und beschre1-
ben sS1eben allgemeine 'extmocdeLlLle V1ıer Erzähltex:  D gib noch

Erzählforschung 15 eın siıch raplide twickelnder Bereich,. Pro-
blLem für Forscher des Alte!  $ sSsStaments Liegt chon wieder darin, aus den
vielen Betrachtungsweisen die für das besten geeigneten
Methoden waäahlen.

einige Beme:  gen gegenteiligen Betrachtungsweise VOIM der Theorie
mOchte hier auf die Forschung VONMN DA hinweisen N1ıC!

weıil selber biblische Texte vsil hat, SONdern weil einige Bibelwissen-
tler, hauptsäch Lic!] utestamentler, Sar beeinflußt worden
1Nnd. einige ttestamentler S1iNd erwähnen, A eınen
Artikeln en Analysis Otf Numbers 144 4 B pers

raham Abimelek, Genese 20 (SeEmiotique et Bible 4 , 1976, und
5y einige wichtige emente erwähnen, mÖchte 1CH aut
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Aufsatz VOT ‚LIMAS , "“1ements d’'une grammalire narrative"
hiınweilisen. ehrlıch gestehen, iıch diese Betrachtungsweise N1LC.
allen Einze verstehe

e1ner .geme1inen Theorie Semiotik führt GRELMAS die Entwick-

1ung einer Theorie der Erzählung Weil Geschichten nich: durch die

DCa SONdern auch durch Film und Pantomime erzahlt werden können, be-

hauptet GREIMAS, die Strukturen des Narrativs nich linguistisch,
semiotisch se1lıen. schlägt die fundamentalen Erzählstruk-
autf semiotischer dieser semiotischen

postuliert elıne fundamentale .ranıma” m1ıt Morphologie und
Die Morphologie besteht Aaus semiotischen iereck, das daus ZzZweı konträren

Oppositionen ZWelı subkonträren OÖppos1itionen konstrule: Ua Die SYNTCaX
1st dieses iereck ın affirmierend negierend, s als on 7
t1iıon (Verbindung) Dis7j  ‚on (Trennung) verstanden. GRELMAS faßt die

möglichen Operat1ıonen einigen Ormeln ZUSalieN. d1iıeser
strakten Schilderung kammen , überträgt die fundamentale
Laa aur eine 'OpOMO) Hıer (aber niıcht

Personen) Handlungen Aktionen) handelt sich Aktanten

Akte, 15 noch eiıne Reihe VONn Orme ln nötig, diese Handlungen
präsentieren. Autf dieser anthropologischen scheint die

Opposition des semlotischen Vierecks als Konfrontation einenm ")
elnem Antisubjekt Ringen er m.ıteinander. wirc aNngENOAMEN ,

Erzählungen polemisch Sind Wie dieser D1S

ist MLr unklar Wahrsche  ıch muüussen NEUEC , ımmer spezifischere
Ebenen angenomnmen
Diese Skizze 15 durchaus ungenügenc als stellung der

vorgeschlagenen Theorie. Immerhin sieht Man, W1ie der Theor1ie her
Text hinarbeitet 'I’neorié 15 der Ausgangspunkt Die Theorie 1st
1n vieler Hinsicht Ogisc| plaus. 15 sS1ie als Theorie nNotwen-

dig? el ist bei breiten allgemeinen Theorien Verifizieren und
Falsifizieren schwierig. 1inNnd meiliner1 nach Offen, Z . B-

daß Erzählung sentlich polemisch 1sSt Wir können auf weitere FOTr-

schung stamentlichen Texten warten, die Resultate besser beur-
eılen.

Was 1C\ züglic! der Erzahlung getan liegt autf der Seite iner
induktiven deskri  iven Betrachtungsweise. eil mich die Unters!  UNnG



dıe Beziehung zwischen iterarischen elten und der elit der Erfahrung
bestinmmen, d das erhältnis Metapher/Realität Sprache/Realität, W1ie

D VOTN P, RICOFEUR J .D ; CROSSAN skutiert W1Lrd. Vielleich 15 die
erwähnte bezüglich 1Nes 1L1ıterarıschen sichtspunktes OCder eines

geschichtlichen Gesichtspunktes diesem Kontext besten angeschnit  e
die wichtige ge 15 ıteratur Mır scheint, kann

ZWEeL VON LIFSrTratr unterscheiden, Ohne e1nNne SC Irennung zwischen
be1lıden machen. der ı1nNnen Se1ite g1D jene Lıteratur, dıe —

LIiCH; POPULAL, VO.  3OH; AMNOTLVIN und 1V MNenNnelN kann Aut der arı

Cderen e1 G1b die Literatur, die als SCHYiftlich, individue und
ST Autoren geschri1: zeichnen D1ie MOderne LCTEratur-

IN sich hauptsächlich m1ıt der zweiten AKG. und deshalb S1INd
ihre Methoden FÜr diese SsSogenannte PUL tIVIGTTS  vv L1iıteratur besten gee1g-
Net. Hiıer erT] ıch die ge Sind trachtungsweisen und sichtspunkte,
die HEB OLG auf MOderne teratur angewandt mÖöglicherweise O

NL1g sachgerecht und OLG versprech: be1ı adıtioneller LTeratur W1le
estament Forscher musSsen dauernd sachgemäße iterarische Metho-

den und Betra  gsweisen, die der E1ıgenart des Alten als Cal
Lıteratur entsprec)! SsSuchen.

Innerhalhb des zweiten Gebietes, dem das Alte als Dra be-
Wird, sich als Untergt  let Erzaählforschung. Bezug auf

das S1NCG ıer e7jenigen ttestamentler gemeint, die m1ıt
Hilfe der gegenwärtigen pra  — und Lteraturwissenschaft arbeıiten wollen

Bislang wurden diesem Bereich der Erzählforschung Alten

wenige Aufsätze Bücher verÖöffentlicht, und S1e enthalten unterschied-
Liche Methoden en. Grob kann man zweı trachtungsweisen
unterscheiden Erstens 915 eiıne incduktive deskriptive Betrachtungs-
Welse Hier sich hauptsächlich einenm
Text ıst der Ausgangspunkt , VOonNn auf gemeine, theoretische
Cungen übergeht. Zweiıtens gib '1LNe  “ deduktive trachtsungsweise  ° Hıer
1St der Sgangspunk; eline allgemeine Theorie der ung. Von 5 geh‘

spezifischen Texten, die ; Theorie bestätigen. Über Terminologie
besteht keine Einigung. englisch spricht "discourse analysis”,
auf französisch "granmaire narrative", auf deutsch VOTN "Textlinquis  ”

drei Termini

Angesichts der ausgehenden Betrachtungsweise die ich Diıskursana-



Grammat: des Textes SCOUrSe analysis) interessiert, ich
mich meıner früheren Arbeit mit e1lnem des Dı  ses be-

schäftigt, m1Lıt Qer Frage der +ur: Die Haupt-
akteuren durchgeführte zentrale ung. die Zentral-Handlung JGENAU
'SUC| ich mÖg i Erzählungen, die Erzählge-
rüuste einfachster F’OrMmM vorkamnmmen könnten. schien möglich, kleine

Gruppen Geschichten die das gleiche gerus’
Beispiel IT  3 eın gerüst, Wunderge:

gleis vorkaonmt , zusanmnmenfassen: F Eine Person

- Oder ein  eine Gruppe von Personen - in schwieriger Lage wendet sil  an eine
Person, die türliche Hilfe eıs —_- diese Person reagl| aut

Problem;: eın geschieht Problem

Beispiel  s ElLısa verwandelt schlechtes Wasser Trınkwasser Kön B
19-22) g1b noch weiıtere SsSOLlLcher

bın überzeugt, solche wiırklich Erzähltexten SiNnd
eline wichtige Rolle spielen. S1ie enthalten elne

Auf Lösung, die Erzahlungen 1st nich:
klar, w1ıe diese gerüste I besten ınıeren erklären Sind
Diese gehören nıcht Textgranmnmat.  , weil 616e weit ich es

nıch: signalisı]ı' Sie entsprechen nıch der Tie-
fenstruktur WwW1lıe diese VON geschildtı W11“ Ver-

gerus: beschreiben, ıst mancher Hinsicht der Arbeit
V. PROPP verwandt. bin nich:‘ SelLNer Arbeit auSsgegangen

eine einundreißig Funkt1ionen Nnıch: benutzt. PROPP eine

eMNpirische Analyse 1Nes bestimmten begrenzten Korpus
en, solches 'erfahren ein1ıge Vorteile. FOr-

sıch für Schilderung des Erzählgerüstes ınteres-
siert (Z. H. JASON, Linguistica ica,

der 18 diskutiert Sind einige einleitende

nötig. Hinsicht auf die Terminilogie ich

"Handlungsprozeß" gewählt. me1line iıch eline narratıve Struktur, eın Er-

zählgerüst, das ZwWeıi Elementen besteht einer Spannung erwl|  .Uung
eiliner Auf 1Lösung Beispiel: Eın Problem taucht auf Wird

Wird begangen Was hier Handlungs-
prozeß genannt wird, ist eline vere  achte Beschreibung des Gesagen
(d.h. meliner Arbeit) Aus praktischen ich mich auf



die Handlungen konzentriert die 'ersonen außer ach: gelassen. Eın 8

L1ungsprozeß eine selbständige Erzählung formen, weil Spannung E

ÖSung ‚inen Anfang und eın signalisieren können. Zzweı Oder

Handlungsprozesse können m1ıteinander verknüpft werden, eıne Aangere
koampliziertere .UuNng formen. Dıes 1äßt ich 18 und
kennen
AtIs Beispiel. eines Handlungsprozesses kannn Folgendes genannt werden U_

recht/Unrecht Straftt Dieser Handlungsprozeß kamnmt vielen alttestament-
Lichen Erzäahlungen NS z Freilich werden solche ErZ:  ungen auf verschiedene

und We1lise elaboriert. 1sSt bemerken, verschiedene Teile
und Aspekte eıner CZ  .UNng Starl den Vordergrund treten können. Infolge-
dessen können ahl1ungen, die glei Handlungsprozeß be-
1C eiınander differieren Eıne Erzahlung ıch auftf das Unrecht-
Element konzentrieren;: 21nNne andere aut das Bestrafungs-Element 15 klar,
daß Erzähler eıne große exibilıtä bezüglich der Gliederung ihrer
Erzählungen verfügen
V1ıer land Lungsprozesse mOÖchte iıch jetz kurz erwahnen. S: Schwierig-
keit/Schwierigkeit kammt 1N vielen X- Betrugsgeschichten

Elisa macht schlechtes Essen (2 Kön 4 , 31-41 Dıie betrügen
den König von Agypten : 15-21) . ‚Weltens giıbt es den n erwahnten
Handlungsproze. Unrecht/Unrecht Volk beklagt sıch SsSeıine
ungünstige Lage, als Strafe Freuer M 1-3) die-

Handlungsproze erste beiden Elemente, Unrecht-
Element, adus ZWwWel. bestehen elınem ' erbot Bestrafung

Übertretung des Verbots. zweite Element des Handlungsprozesses, PE
die Bestrafung, Aadus ZWeli ‚omponent: N: der Ankiindi-

der Strafe (ein —Wort Z dem folgenden kiıntreten der ange-
kündigten 'aie. diese Weise können  A .UuNngsprozesse erweiıtert
elabori| werden. xrı g1ib' einen Handlungsprozeß Begehren/ ehren
\ Jakı sieht die Möglichkeit, für Selınen bes
durch Betru ZU erlangen.Ahab will el Naboths ın Besitz und

erhält durch Betrug. vierte Handlungsprozeß kammt Se.
Tat/ gute Tat belohnt. Die ınLe 1Ssa Gastfreun  £ft e
elWird S1e Eliıisa elnem beschenkt. Dıiıese vıer ispiele

Handlungsprozessen S1ind hier probeweise vorges:  agen. bleiben
manche Punkte, die Zukunft weiter gep. verbesse werden
müssen.



Die ErZ. ungen, die einen einzi1gen Handlungsprozeß -
TaZbegrenzt Die meısten Sind aQus mehreren Handlungspro-

es5SsenNn ZUSaNMNMeNgEeSETZT, W1e 18 18 19 gib 1
Sse, die für spätere Zusätze sprechen. er £finden SsSich auch mehrere
Unebenheiten verschiedener Ar Diese S1Nd bekannt , besondere Erklä-

1sSt hier unnötig. scheint MLr2 den als
Ganzes Auge fassen, die ‚USatTze Un  ıten berücksıch-

tigen. Wie chon erwähnt, 187 hier auch wichtig fragen, w1ıe die Ver -

schiedenen Teile eıner Erzählung verbunden S1inNnd, W1ıe 1Ne Kohärenz LYrOTZ

Zusatze Unebenheiten sich erkennen 1äBßt.,. Freilich 1: synchronische
vse bei iskursgrammatik außerst wichtig Jedoch be1ı 10-
nellen, Aaus verschiedenen ementen zusanmnmengesetzten und auf der

des Handlungsprozesses dies weniger wicht1ig sSeın. hier

jene Texte, die aus mund L1 Tradition hervorgegangen Sind und die
er m1ıt VON allerle1ı traditionellen ementen, uCKen und zenen

oamponie:
ich kurz erwähnen, W1e Erzählungen erweitert und elaboriert

werden können und W1Le lungsprozesse innerhalb eıner amnplexen LZ  Uung
verknüpft werden. NS! Zweı Handlungsprozesse können aneinandergereih:
werden. Die Naemangeschichte (2 KÖöNn zwelı andlungsprozesse: die He1i-

l1ung der Kranken (Schwierigkeit/Schwierigkeit überwunden die unmittel-
darauf folgende Bestrafung Gehasis Unr  t/Unrecht straft) Zweiıtens:

Handlungsprozesse können ineinander eingebet SsSe1ın. der Nabothgeschichte
W1rd eın Unrecht bestraft. diesem Fall W1lrd die Bestrafung ange-
kündıgt das NTrel selbst ist eın Handlungsprozeß: Begehren/Begehren
ErTÜlHt den en Naboths und NL durch Betrug den Wein-

ın S11 S» Beschreibungen verschiedener OÖOnnen dazu dienen,
einen Handlungsprozeß erweitern, W1le z.B. ın den ZzZweı parallelen un-

TtTOtren Jungen (1 KOn 1E 1/-24; KÖön 4, 18-37) . Dıiıe Zweite 1a7 viel

anger, Oobwohl ®  2 nselben Handlungsprozeß
Hinblick auf 18 19 ich kurz die .Uungsprozesse aufzei-

geNn. ®  CT die Ze17. keine aust£t;  ıche r Läuterung Rechtfertigung der

Analyse erlaubt, das OLg als 4J ustraticn ausreichen.

18 19 aAssen ich sechs Handlungsprozesse erkennen. Drei davon
enthalten den Handlungsprozeß Schwierigkeit/Schwierigkeit
Erstens 1 30-38 schilde die Schwierigkeit der er LOts, die



keine deshalb auch keine 1Nes Betrugs W1Lrd

die Schwierigkei; üÜüberwunden Zwelitens: 1 4—11 sich
seline Schwierigkei gegen! den VOIN die

Schwierigkeit wird durch die der Gäaste.,

drıtte Handlı  Sproze. i1st komplizierter. Aaus ei1iNnenm unter-

brochenen Textverlauf, und anderer Handlungsprozesse Sind iıne1nge-
Die e, die diesen Handlungsprozeß ilden, mussen  .5 nache1in-

ander eorwäahnt werden. 1 12-14 15 endiich klar, daß der EiNT-

schluß, vernichten, unwiderruflich gefaßt wurde. Schwierigkeits-
element ın d1ıesem Handlungsprozeß 1St die und SEe1LNEe Fam1ı-
Lie Von der bevors  enden Katas gleichfalls S1iNd. Die

wierigkeit 15 die 21SC!} auftreten,
en. Sie befehlen iıhm, aus Stadt £lLiehen die Berg‘t

gehen. S1ie SOJ be1i der e1ine eunigen.
Entfernung aQus ist das Element der Überwindung der Schwier1g-
keit. besteht aus ZWeli Komponenten Befehl ı1eNnen und Gehor-
chen starken rängen der letzte Stück d1iıeses Handlungs-
LO siıch \ VE Hier W1lrd bemerkt, Abrahams wegen
gerettet wurde Freilıch dieser Ver‘: eın ZUSaAtz SsSelın. paßt

als letztes Stück dieses Handlungsprozesses. wiederholt die
daß gerettet WOrden 1sSt. welıist aır Abraham und verbındet dadur‘
diesen Handlungsprozeß anderen ungen, welchen Abraham Vor]

Sproze 1iSt ZwWel andere TOZEeSsSSsSe eingewoben
die Zerstörung und die Frau, die anschließend

gesprochen W1lrd.

gib Zzweı ispiele für andlungsprozeß  : Unrecht/Unrec!
Yste befindet Sıch ZWEL getrennten Versen, 1 F} und \

enthäalt vVv1ıer Imnperative. Dre1ı davo)] der aQus

vierte 1a gerichtete Befehl, Sich nıch:! eltere

Erklärungen gib nicht. Ml 26 taucht diese dOo  E wlıeder auf,
Wird, daß Frau sich umgedreht Salzsäule geworden
der Unebenheiten Text der Kürze stellung 1St

RE klar, eın Unrecht begangen bestraft wurde muß hinzu-

fügen, das Unrecht-Element dQus ZWeL besteht: Aaus einenm
ıner Übertretung des Verbots.

zweıte Beispiel Handlungsprozeß Unrecht/Unrecht betrifft



angs me1listen entwickel: Handlungsprozeß 19
1867 GT erstreckt sich 1 16 biıs 1

davo] können tifizi: Stück erfährt
Abraham Jahweh, die nach ın Z alles,

gesagt wurde, sSe1l.,. Hıer entsteht die Möglichkeit
einem großen Unrecht, das Strafe verlar zweıte Sti 1sSt der Dialog
zwischen Abraham, Abrahams Fürbitte für D1ie Voraussetzung
dieses es scheint seın, daß die Zerstörung unvermeidlich ıst.

daß Abraham eine Möglichkeit sucht , die vermeiden.
bıtten Strafvermeidung Sind häufig Bestr.  gsgeschichten,
l1gemeinen ges! S1e nach Ankündigung Strafe des Strafi-

D  ° dieses Stück eın Zusatz SsSeın IMa , paßt vielleicht

Handlungsprozeß Unrecht /Unrecht bestraftft.

näachste Stück, 4-11, wurde bereits diskutiert als Beispiel
elnes ungsprozesses: Schwierigkeit/Schwierigkeit üÜüberwunden scheint
hiıer die Rolle eilines eingebet; Handlungsprozesses 1Nes größeren
Prozesses ZU spielen. OSe Verhalten der bestä-

das, :3 üÜüber gesagt wurde, st, zweifel-
10s bestraft ergle kannn das chterbuch 22—=25

heranziehen, eın gleichermaßen skandalöses e1gn1s die Ursache Be-

strafung Ta

Die drei erwähnten bilden ZUSaNnenNn das Element: INreC)
Sie beschreiben größerem Umfang unrech:‘  iges Verhalten, das

ZzWeite Element dieses dlungsprozesses: Unrecht tl
innt 1 12-14. VE die Bestrafung ersten klar

eindeutig angt Diese 'erse diskutiert al eın Ma }
des Handlungsprozesses Rettung. Die unzweideutige Ündigung eıner

Katastrophe als Bestrafung das wierigkeits-Element,
Element: Unrecht bestraft, kann,wie hier, aus zweı

Komponenten bestehen der Ankündigung Bestrafung
vorkammen , eıine afankündigung Gelächter

Die Katastrophe WwWird 1 23—25 beschrieben. 1 27-28
sieht Abraham selbst Ergebnis w1ıe dieser Handlungsproze Abra-

begann, auch m1ıt Abraham

Handlungsprozeß 1St problematisch könnte nıcht l1ängere
Diskussion behandelt 1 9—15 enthält die Ankündigung, daß



Sarah innerha. eliner bestimmten T15 einen gebären W1rd.

regt eline Üündigung Jächter.) Eın wird geboren, dieses Ere1ig-
n1ıs Wird erst IMN PE eY7z. Wıe W1lL- Yel diese / erbin-

Ankündigung/Ankündigung Crl mehrmals innerhalb
‚:1LNes Handlungsprozesses. Ich bın MLr Nn1ıch: sicher, ob diese Verbindung
als ınen separaten Handlungsprozeß ansehen ObwonlLl die Ankünd1gung
e1ine Spannung erzeugt, die durch die Erfüllung des Angekündi: gelöst
werden kannn KÖön 4I 8—-17 bietet die Sunamıtin 15a iıhre Gastfreund-
SC anı, Als BelLohnung Ur 15a an, sS1e ın kurzer Ze1tT. eınen

gebären, und 1es geschieht auch. Krıtiker angs' vorgeschlagen,
daß ursprünglich das Geschenk e1ines Sohnes für Abraham und 1
1-8) gleichfalls als Belohnung für erwıesene Gastfreundschaft angesehen
werden kann. dies st.ımmt Oder nicht; ıst klar, daß die ge e1ines
Sohnes für Abraham el mehrere Male VOL 18 auftaucht. der jJetzi

des Buches kannn die stfreundschaft gegen! den Männern
1 1-8) höchstens ansehen als 1LNe Probe Abrahams Oder als Bestätigung
VON Abrahams Würdigkeit, der Jahweh Ause:  te sSe1ın und als e1lchnen
dessen m1ıt e1Nem schenkt werden. anderen Worten o S JGEeGEN-
igen esSs1LStTEX 18 und 19 die Ankündigung eines Sohnes eın Teil e1ınes
Prozesses, den sowohl vorher W1LEe auch anschließend ın Genes1s finden
kannn

stinmt, daß die Genes1sszene 1-8 Abrahams Gastfreundschaf:
eline Probe darstellt und verbunden 15 der Ankündigung e1nes Sohnes
als stätigung SEeiNer ywählung, könnte LOES stfreundschafts-
ZEe1Nle 1ın gleicher Weilise verstehen 1 1-3) Hıer W1lrd vielleich be-
.1 verdient hat, ger' ettet werden.
Absı  1eßend mÖöchte ich eın Orte SdYCIl. Diıese orlesung 15
kein Angriff auf eıine eschi Betrachtungsweise Ich bın vielmehr

interessiert, die Gültigkeit und Wichtigkeit eıner Betrachtungsweise
betonen, die die Bibe als Sprache ansieht und ich dementsprechend auf

ihre lLinguistischen iterarischen uren konzentriert diesem
ıch mich auf dlungsprozesse als sprachliche Strukturen

schränkt. Andere Aspek: Ebenen können musSsen auch erIiorsı werden

glaube, daß JEeNadu gültig Seın kann, diesen Handlungspro-
teilen Wwıe Tn elilen Zusätze. ınteressliere mich für die

sprachliche achtungsweise, weil iıch S1e für Ssen halte weil
hierbei eine Reihe Neuer Fragen auftaucht. Aut diese Weilise eröffnen ıcn MNeue

Wege Betrach alter Probleme, und NEUE Möglichkeiten für biblische

Theologie bieten ich anı


